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Art. 12 AETR Artikel 12
 AETR - Europäisches Übereinkommen über die Arbeit des im internationalen

Straßenverkehr beschäftigten Fahrpersonals (AETR)

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 14.08.2026

Durchführungsmaßnahmen

1. 1.Jede Vertragspartei trifft alle geeigneten Maßnahmen, um die Beachtung dieses Übereinkommens

sicherzustellen, insbesondere durch einen angemessenen Umfang von Straßen- und Betriebskontrollen. Diese

Kontrollen umfassen jährlich einen bedeutenden und repräsentativen Anteil aller Fahrer, Unternehmen und

Fahrzeuge, die in den Geltungsbereich dieses Übereinkommens fallen:

1. a)Die zuständigen Verwaltungsbehörden der Vertragsparteien führen diese Kontrollen in der Weise durch,

dass:

1. i)in jedem Kalenderjahr mindestens 1 v. H. der Arbeitstage der Fahrer von Fahrzeugen, die in den

Geltungsbereich dieses Übereinkommens fallen, kontrolliert werden. Ab dem 1. Januar 2010 erhöht

sich dieser Anteil auf mindestens 2 v. H. und ab dem 1. Januar 2012 auf mindestens 3 v. H.;

2. ii)an mindestens 15 v. H. aller überprüften Arbeitstage Straßenkontrollen und an mindestens 25 v. H.

Kontrollen auf den Geschäftsgrundstücken der Unternehmen durchgeführt werden. Ab dem 1. Januar

2010 werden mindestens 30 v. H. aller kontrollierten Arbeitstage im Rahmen von Straßenkontrollen

und mindestens 50 v. H. im Rahmen von Kontrollen auf den Geschäftsgrundstücken überprüft.

2. b)Im Rahmen von Straßenkontrollen werden überprüft:

1. i)die Tages- und Wochenlenkzeiten, die Unterbrechungen sowie die täglichen und wöchentlichen

Ruhezeiten;

2. ii)die Schaublätter der vorangegangenen Tage, die im Fahrzeug mitgeführt werden müssen und/oder

die im persönlichen Kontrollbuch des Fahrers gespeicherten Daten und/oder die im Kontrollgerät

gespeicherten Daten für denselben Zeitraum und/oder gegebenenfalls die Ausdrucke hiervon;

3. iii)das fehlerfreie Funktionieren des Kontrollgeräts.

Diese Kontrollen sind ohne Diskriminierung nach gebietsansässigen oder gebietsfremden Fahrzeugen,

Unternehmen und Fahrern und ungeachtet des Ausgangs- oder Zielpunktes der Fahrt oder der Art des

Fahrtenschreibers durchzuführen.

3. c)Bei den Kontrollen auf den Geschäftsgrundstücken der Unternehmen wird zusätzlich zu den bei den

Straßenkontrollen überprüften Punkten und der Übereinstimmung mit den Anforderungen des Artikels 11

Absatz 2 der Anlage Folgendes überprüft:

1. i)die wöchentlichen Ruhezeiten und die Lenkzeiten zwischen diesen Ruhezeiten;

2. ii)die Beschränkungen der Lenkzeit während zweier aufeinander folgenden Wochen;

3. iii)der Ausgleich für die verkürzten wöchentlichen Ruhezeiten gemäß Absatz 6;

4. iv)die Verwendung von Schaublättern und/oder der Daten der Fahrzeugeinheit und des

Fahrerkontrollbuchs und deren Ausdrucke und/oder die Planung der Arbeitszeiten der Fahrer.

2. 2.Im Rahmen eines gegenseitigen Beistandes übermitteln die zuständigen Behörden der Vertragsparteien

einander regelmäßig alle verfügbaren Angaben über:
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–die von Gebietsfremden begangenen Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieses

Übereinkommens und ihre Ahndung;

–die von einer Vertragspartei verhängten Maßnahmen zur Ahndung von Zuwiderhandlungen, die ihre

Gebietsansässigen auf dem Territorium einer anderen Vertragspartei begangen haben.

In Fällen von schweren Verstößen enthalten diese Informationen auch die verhängte Strafe.

3. 3.Legt das Ergebnis einer Straßenkontrolle, der der Fahrer eines im Hoheitsgebiet einer anderen Vertragspartei

zugelassenen Fahrzeugs unterzogen wird, den Verdacht auf Verstöße nahe, die während der Kontrolle nicht

aufgedeckt werden können, weil die erforderlichen Angaben fehlen, so leisten die zuständigen Behörden der

betreffenden Vertragsparteien einander bei der Klärung Amtshilfe. Führt die zuständige Vertragspartei hierzu

eine Kontrolle auf den Geschäftsgrundstücken des Unternehmens durch, so werden die Ergebnisse dieser

Kontrolle der betreffenden anderen Vertragspartei mitgeteilt.

4. 4.Die Vertragsparteien arbeiten bei der Durchführung von Straßenkontrollen zusammen.

5. 5.Die Europäische Wirtschaftskommission der Vereinten Nationen veröffentlicht alle zwei Jahre einen Bericht über

die Einhaltung des Absatzes 1 dieses Artikels durch die Vertragsparteien.

6. 6.

1. a)Eine Vertragspartei ermächtigt ihre zuständigen Behörden, gegen einen Fahrer bei einem in ihrem

Hoheitsgebiet festgestellten Verstoß gegen dieses Übereinkommen eine Sanktion zu verhängen, sofern

hierfür noch keine Sanktion verhängt wurde, und zwar selbst dann, wenn der Verstoß im Hoheitsgebiet

einer anderen Vertragspartei oder eines Drittstaates begangen wurde;

2. b)Eine Vertragspartei ermächtigt ihre zuständigen Behörden, gegen ein Unternehmen bei einem in ihrem

Hoheitsgebiet festgestellten Verstoß gegen dieses Übereinkommen eine Sanktion zu verhängen sofern

hierfür noch keine Sanktion verhängt wurde, und zwar selbst dann, wenn der Verstoß im Hoheitsgebiet

einer anderen Vertragspartei oder eines Dritt- staates begangen wurde.

Dabei gilt folgende Ausnahmeregelung: Wird ein Verstoß festgestellt, der von einem Unternehmen begangen

wurde, das seinen Sitz im Hoheitsgebiet einer anderen Vertragspartei oder eines Drittstaates hat, so muss die

Verhängung von Sanktionen dem Verfahren entsprechen, das im bilateralen Straßenverkehrsabkommen

zwischen den beiden betroffenen Parteien festgelegt ist.Ab 2011 prüfen die Vertragsparteien die Möglichkeit

einer Streichung dieser Ausnahmeregelung in Absatz 6 Buchstabe b, sofern alle Vertragsparteien dazu bereit sind.

7. 7.Leitet eine Vertragspartei in Bezug auf einen bestimmten Verstoß ein Verfahren ein oder verhängt sie eine

Sanktion, so muss sie dem Fahrer gegenüber angemessene schriftliche Belege beibringen.

8. 8.Die Vertragsparteien stellen sicher, dass ein System verhältnismäßiger Sanktionen, die finanzielle Sanktionen

umfassen können, für den Fall besteht, dass Unternehmen oder mit ihnen verbundene Verlader, Spediteure,

Reiseveranstalter, Hauptauftragnehmer, Unterauftragnehmer und Fahrervermittlungsagenturen gegen das

vorliegende Übereinkommen verstoßen.
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